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Vorwort 

Als Existenzgründung wird die Realisierung einer beruflichen 
Selbständigkeit bezeichnet. Sie erfolgt durch die Gewerbeanmel-
dung oder bei freien Berufen durch Anmeldung der freiberufli-
chen Tätigkeit beim zuständigen Finanzamt. Damit ist der erste 
Teil der Gründung abgeschlossen. Im Nachgang können weitere 
Formalitäten auf den Gründer zukommen, wie etwa die Mitglied-
schaft in der Industrie- und Handelskammer (IHK) oder die Ein-
tragung in die Handwerksrolle. Hierbei ist zu beachten, dass die 
Mitgliedschaft in der IHK eine Zwangsmitgliedschaft ist, ähnliches 
gilt für die Eintragung in die Handwerksrolle. Dabei ist zwischen 
Tätigkeiten, die einen Meistertitel erforderlich machen und Tätig-
keiten, die diesen nicht mehr erfordern zu unterscheiden. Zusätz-
lich gibt es die handwerksähnlichen Tätigkeiten. Für diese sind 
keine beruflichen Qualifikationen vonnöten. Eine Aufnahme in 
die Handwerksrolle (kostenpflichtig) lässt sich in den meisten Fäl-
len nicht umgehen. Für bestimmte Tätigkeiten sind weitere Ge-
nehmigungen erforderlich, wie z.B. die Gaststättenkonzession zum 
Eröffnen eines Cafés, die wiederum von den Kontrollen des Vete-
rinär- und Gesundheitsamtes abhängt. In anderen Fällen sind Sach-
kundenachweise erforderlich (z.B. beim Handel mit Milch, Waf-
fen oder Arzneimitteln). Eine Beratung ist in jedem Fall sinnvoll. 
Persönlich bedeutet Existenzgründung regelmäßig einen ent-
schiedenen Wandel im Lebensalltag: neben der Fachkompetenz 
sind insbesondere Selbstkompetenz und Methodenkompetenz ge-
fragt, um die Unternehmeraufgaben zu lösen. Hierzu gehören: 

• private Vorsorge für Unfälle, Alter und unvorhergesehene 
Ereignisse 

• Kommunikation und Auseinandersetzung mit Ämtern und 
Behörden (Ordnungsamt, Finanzamt, Gesundheitsamt usw.) 

• Kommunikation und Auseinandersetzung mit Verbänden 
(IHK, Handwerkskammer, Berufsgenossenschaft usw.) 

• Erstellung von Vorgaben (z.B. Absatzvorgaben) und deren 
Einhaltung 
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• Selbstmotivation und Selbstkontrolle (Termine, Aufgaben, 
Arbeits-/Freizeit usw.) 

Für eine Existenzgründung gibt es die unterschiedlichsten Motiva-
tionen. Diese können beispielsweise sein: 

• die eigene Unternehmensidee verwirklichen 
• berufliche Frustrationen vermeiden oder beenden 
• eine günstige Gelegenheit beim Schopf ergreifen 
• ein höheres Einkommen zu erzielen 
• den unternehmerischen Tatendrang ausleben 
• der Arbeitslosigkeit entkommen 
• mehr Unabhängigkeit erleben 
• mehr Erfolgserlebnisse genießen 
• den beruflichen Aufstieg selbst in die Hand nehmen 

Unabhängig von der jeweiligen Motivation ist eine Existenzgrün-
dung ein sehr komplexes Vorhaben. Es ist notwendig, die Exis-
tenzgründung systematisch und detailliert vorzubereiten, zu pla-
nen und dann die entsprechenden Maßnahmen umzusetzen. 
Die erfolgreiche Existenzgründung setzt eine Vielzahl von Fakto-
ren voraus, wie z.B. 

• die persönliche Eignung 
• die fachliche Eignung 
• fundierte Kenntnisse in betriebswirtschaftlichen und 

rechtlichen Sachverhalten 
• Anwendung moderner Management-Techniken 

Dieses Buch enthält zu den wichtigsten Punkten eines Existenz-
gründungsvorhabens jeweils eine Kurzbeschreibung sowie eine 
Checkliste. Damit wird potenziellen Existenzgründern ein Leitfa-
den zur systematischen Planung an die Hand gegeben, der nicht 
mit der Geschäftseröffnung endet, sondern auch Hinweise und 
Indikatoren für Krisenfälle und deren Bewältigung enthält. Mögli-
che konzeptionelle Schwächen und Risiken einer Geschäftsidee 
werden nicht nur offengelegt, sondern auch Maßnahmen zu de-
ren Beseitigung aufgezeigt. 
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Grundvoraussetzungen der Selbständigkeit 

Als Unternehmer 

• sind Sie für alles verantwortlich  

• tragen Sie das Risiko allein 

• sind Sie immer im Dienst 

• stehen Sie unter Konkurrenzdruck 

• müssen Sie ständig überlegen, was Sie verbessern können 

• sind Sie auf Kunden angewiesen 

• sind Sie von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhängig 

• müssen Sie für Neuerungen aufgeschlossen sein 

• dürfen Sie keine Trends verschlafen 
 
Wenn Sie sich selbständig machen, müssen Sie den damit ver-
bundenen persönlichen Anforderungen gewachsen sein.  
 
Übersicht 1 zeigt Ihnen auf einen Blick, was das bedeutet. 
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Darauf sollten Sie achten: 

• Kann oder muss die Selbständigkeit Sie kurz- oder mittelfris-
tig ernähren? 

• Wie viel können Sie realistischerweise langfristig damit ver-
dienen? 

• Ist dies Ihre einzige Erwerbsquelle? 

• Was machen Sie, wenn die Selbständigkeit kein Erfolg wird? 

• Können Sie sich uneingeschränkt auf das Vorhaben kon-
zentrieren? 

• Welche größeren Schwierigkeiten können in der Anfangs-
phase auftreten? 

• Wie lange können Sie im ungünstigsten Fall durchhalten? 

• Lohnt das Risiko die Mühe? 
 

Untersuchen Sie Ihre Absicht, sich selbständig zu machen, indem 
Sie sich mit diesen kritischen bis zweifelnden Fragen beschäfti-
gen. Setzt sich Ihr Drang nach Selbständigkeit dagegen durch, 
sollten Sie als nächstes prüfen, ob Sie in der Lage sind, dem Bild 
eines Unternehmers in der Öffentlichkeit zu entsprechen. 
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familiäre Unterstützung

kontaktfreudig

Mitarbeiterführung und
-motivation

Verkaufstalent

Bewältigung von Stresssituationen

Ehrgeiz und Zähigkeit

schwankendes Einkommen

Verzicht auf Freizeit

Gesundheit und Leistungsfähigkeit

Erfüllung gesetzl. Voraussetzungen

Vertriebskenntnisse

Berufs- u. Branchenerfahrung

ausreichende Vorbereitungszeit

neinja

Grundvoraussetzungen
der Selbständigkeit

 

Übersicht 1: Grundvoraussetzungen der Selbständigkeit 


